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Hans Albers - nicht nur ein Draufgänger

lübeck - Am Ende sangen
alle begeistert mit: "Einmal
noch nach Bornbay" und
.Auf der Reeperbahn nachts
um halbeins" waren die
Hits, mit denen Dirk Witt-
huhn alias Christi an Han-
sen alias Hans Albers sein
Premierenpublikum im voll
besetzten Lübecker Theater
fest im Griff hatte. Das Ver-
schwimmen der realen

Schauspieler-Identität
(Witthuhn) mit der fiktiven
(Hansen) und der größten
deutschen Leinwandlegen-
de (Albers) prägt das Witt-
huhn selbst verfasste Stück
"Hans Albers - Flieger, grüß
mir die Sonne".
Theater auf dem Theater:

Wir schreiben das Jahr 1971.
Bei einer lV-Show zum 80.
Geburtstag von Hans A1bers

(1891-1960) mimt Christi an
Hansen den großen Star.
Doch plötzlich verschwin -
den die Glamourkulissen,
aus dem Albers-Darsreller
wird A1bers. Den treffen wir
1928 in einer Dachkammer,
mit sich selbst hadernd über
seinen Misserfolg als Schau-
spieler. Lebensgefährtin
Hansi Burg (großartig trotz
Heiserkeit: Susanne Höhne)
baut ihn auf und zeigt ihm,
was er wirklich kann: sich
selbst spielen, den Otto ge-
ben. Der Star des Tonfilms
ist geboren.
Das Zappen zwischen Ge-

burtstags-Show und Biogra-
fie ist ein Grundprinzip die-
ses Stücks. Die Präsentation
der launigen A1bers-Schla-
ger lässt sich so in Einklang
bringen mit den Untiefen
im Wesen des Volksschau-
spielers, der privat nicht
derselbe Draufgänger war
wie auf der Leinwand: Die
Selbstzweifel, die schwieri-
ge Beziehung zur Halbjüdin
Hansi Burg, die Frauenge-
schichten, die Vereinnah-
mung durch das Nazi-Re-
gime, die Alkoholabhängig-
keit, der Karriereabsturz
nach dem Krieg. Es entsteht

ein vielschichtiges Bild von
der Lichtgestalt bis zum
.Animierfritzen". Die per-
sönliche Integrität von A1-
bers wird dabei nie in Frage
gestellt. Als grelle Karikatur
erscheint dagegen Kollege
Heinz Rühmarm (urko-
misch: Martin Schwarten-
gräber); und so wird über-
deutlich, wessen Fan der
Autor ist.

In der Inszenierung von
Axel Stöcker kommt die Ur-
aufführung mit wenigen.
aber bewusst gesetzten
theatralischen Mitteln un-
terhaltsam daher. Für den

originalen Klang der Schla-
ger sorgt souverän eine vier-
köpfige multiinstrumental
agierende Combo, unter-
stützt von drei tanzenden
Choristinnen. Als Sänger
trifft Witthuhn über weite
Strecken den A1bersstil. ob-
wohl der manchmal etwas
dreckiger war. Im Ganzen
ein langer, aber gelungener
Abend.

CHRJSTOPH KAUES

Es ist ein vergnügliches Stück über einen Menschen
voller Widerspruche: "Hans Albers - Flieger, grüß
mir die Sonne" wurde bei seiner Uraufführung am
Lübecker Theater begeistert a'~fgenommen.
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